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(54) Module Mehrfach-Anschlussleiste für lötfreie Schneid-Klemm-Andrahtung isolierter
elektrischer Leiter

(57) Die module Mehrfach-Anschlussleiste für eine
lötfreie Schneid-Klemm-Andrahtung der elektrisch iso-
lierten Adern von Amtsleitungen und Teilnehmerleitun-
gen einer Telefonzentrale umfasst ein Gehäuse (1) aus
Kunststoff, in dem sich eine Mehrzahl längsseitig modu-
lar beabstandete Beschaltungsmittel (4) zum Durch-
schalten der einander zugeordneten Leitungsadern
befinden. Weiter umfasst das Gehäuse Mittel in Form
von Klinken (7) zur umschlagsmässigen Montage der
Leiste auf einem Montagekanal für eine freie Zugäng-
lichkeit für die Aufschaltung der Adern der Amtsleitung
oder der Adern der Teilnehmerleitung. Weiter sind die
Beschaltungsmittel zum Durchschalten der einander
zugeordneten Leitungsadern eine Mehrzahl von neben-
einander in der Anschlussleiste (1) angeordnete, sich
von der Beschaltungsseite (2) für die Amtsleitungen zur
Beschaltungsseite (3) für die Teilnehmerleitungen
erstreckende, im wesentlichen flächige Beschaltungs-
klemmen (4) mit jeweils einem Schneidklemmschlitz (5,
5') an beiden Enden.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine
module Mehrfach-Anschlussleiste für eine lötfreie
Schneid-Klemm-Andrahtung der elektrisch isolierten
Adern von Amtsleitungen und Teilnehmerleitungen
einer Telefonzentrale o. dgl., mit einem Gehäuse aus
Kunststoff, in dem sich eine Mehrzahl längsseitig modu-
lar beabstandete Beschaltungsmittel zum Durchschal-
ten der einander zugeordneten Leitungsadern
befinden, sowie mit Mitteln zur Befestigung der
Anschlussleiste auf einem Montagekanal o. dgl.
[0002] Anschlussleisten für Ortsanschlusslinien-
netze resp. Telefonzentralen resp. Verteilersysteme die-
nen in der heutigen Technik der in der Regel lötfreien
Schneid-Klemm-Andrahtung der elektrisch isolierten
Adern der Amtsleitungen (ankommende Leitungen) und
der Teilnehmerleitungen (abgehende Leitungen), wobei
das freie Rangieren der Adern der Teilnehmerleitungen
sowie das schnelle Aufschalten der Adern der Amts-
und Teilnehmerleitungen sowie eine optimale Herstel-
lung solcher Mehrfach-Anschlussleisten im Vorder-
grund rationeller Lösungen stehen.
[0003] Entsprechend ist hier Aufgabestellung die
Schaffung einer Anschlussleiste der vorgenannten Art,
welche optimal herstellbar ist und welche ein freies
Rangieren der Adern der Teilnehmerleitungen sowie ein
schnelles und leichtes Aufschalten der elektrisch isolier-
ten Adern der Amtsleitungen und der Teilnehmerleitun-
gen gestattet.
[0004] Dies wird erfindungsgemäss zunächst
dadurch erreicht, dass das Gehäuse einstückig ist mit
einer Mehrzahl modular beabstandeter Kammern zur
einsetzbaren Aufnahme der Beschaltungsmittel von
einer Schmalseite her und dass ferner die Mittel zur
Befestigung der Anschlussleiste auf einen Montageka-
nal seitlich der Leiste angeordnete Klinkenmittel sind
zur umschlagsmässigen Montage der Leiste für eine
freie Zugänglichkeit für die Aufschaltung der Adern der
Amtsleitung oder der Adern der Teilnehmerleitung.
[0005] Durch diese Massnahmen kann zunächst
die Anschlussleiste mit den Anschlussmitteln für die
Adern der Amtsleitungen nach vorn auf den Montage-
kanal aufgeklinkt werden, in welcher Lage die betreffen-
den Adern leicht mit den zugeordneten
Beschaltungsmitteln verbunden werden können.
Danach wird die Anschlussleiste vom Montagekanal
ausgeklinkt, um nach einer Drehung um 180° in deren
Längsaxe wieder auf den Montagekanal aufgesetzt zu
werden, womit nun die Beschaltungsmittel für die Adern
der Teilnehmerleitungen vorn liegen und leicht zugäng-
lich sind, um beschaltet zu werden.
[0006] Hierfür ist es von Vorteil, wenn die Klinken-
mittel im wesentlichen symmetrisch ausgebildet sind.
[0007] Weiter ist es bei einer solchen modulen
Mehrfach-Anschlussleiste für eine lötfreie Schneid-
Klemm-Andrahtung der elektrisch isolierten Adern von
Amtsleitungen und Teilnehmerleitungen einer Telefon-

zentrale o. dgl., mit einem Gehäuse aus Kunststoff, in
dem sich eine Mehrzahl längsseitig modular beabstan-
dete Beschaltungsmittel zum Durchschalten der einan-
der zugeordneten Leitungsadern befinden,
erfindungswesentlich, dass die Beschaltungsmittel zum
Durchschalten der einander zugeordneten Leitungs-
adern eine Mehrzahl von nebeneinander in der
Anschlussleiste angeordnete, sich von der Beschal-
tungsseite für die Amtsleitungen zur Beschaltungsseite
für die Teilnehmerleitungen erstreckende, im wesentli-
chen flächige Beschaltungsklemmen mit jeweils einem
Schneidklemmschlitz an beiden Enden sind.

[0008] Hierbei besteht eine vorteilhafte Ausgestal-
tung der erfindungsgemässen Mehrfach-Anschlusslei-
ste darin, dass für eine werkzeugfreie Beschaltung
mindestens auf der Beschaltungsseite für die Teilneh-
merleitungen an der Anschlussleiste eine Mehrzahl
Beschaltungsschwenkdeckel angelenkt sind, je zur Auf-
nahme mindestens einer Ader der Teilnehmerleitung
und zu deren lösbaren Aufschaltung in den betreffen-
den Schneidklemmschlitz, wobei die Beschaltungs-
schwenkdeckel mittels Filmscharnier o. dgl. an der
einen und/oder anderen Schmalseite der Anschlusslei-
ste befestigt sind.
[0009] Diese können somit wiederholt zum Auf- und
Entschalten verschwenkt werden, was ein beliebiges
und leichtes Rangieren der geschalteten Adern erlaubt.
Vorzugsweise sind dabei die Beschaltungsschwenk-
deckel zur Aufnahme und Aufschaltung von Doppel-
adern ausgebildet.
[0010] Weiter kann am Beschaltungsschwenkdek-
kel eine Queröffnung zum Drahtaufnahmekanal zum
Durchtritt jeweils einer Beschaltungsklemme beim Auf-
schalten sowie als Durchgriff für eine Prüfspitze o. dgl.
angeordnet und nach aussen mittels einer durch-
stossbaren, das Auslaufen von einer in die Anschlus-
sleiste einzufüllenden Wetterschutzgelatine oder einem
Wetterschutzfett verhindernden Membrane verschlos-
sen sein.
[0011] Eine vorteilhafte Ausgestaltung der Mehr-
fach-Anschlussleiste besteht zudem darin, dass die
Beschaltungsschwenkdeckel je in Schliesslage am
Gehäuse über einen Schnappverschluss verriegelbar
sind, der unterschiedliche Flankenwinkel aufweist zur
Erzeugung unterschiedlicher Widerstände beim
Schliessen und beim wieder Öffnen der Beschaltungs-
schwenkdeckel.
[0012] Um eine genaue Zentrierung zwischen auf-
zuschaltender Ader und Beschaltungsklemme zu errei-
chen, können die Beschaltungsschwenkdeckel je beim
Beschaltungsvorgang mit einem Zentriernocken am
Gehäuse zusammenwirken.
[0013] Weiter ist es vorteilhaft, wenn auf der
Beschaltungsseite für die Adern der Amtsleitungen dem
Schneidklemmschlitz der Beschaltungsklemme eine
Schneidkante zugeordnet ist zum Abtrennen einer
Überlänge einer Amtsader bei deren Aufschaltung,
wobei vorteilhaft die Schneidkante vom Schneidklemm-
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schlitz mit vorgegebenem Abstand distanziert und sich
schlitzförmig nach unten verjüngend und schliessend
ausgebildet ist sowie sich an einem, an der Beschal-
tungsklemme mit dem Schneidklemmschlitz parallel
und nach hinten distanziert angeformten Schneidarm
befindet.

[0014] Durch diese Massnahmen ist es möglich,
einen aufzuschaltenden Draht mit geringster Kraft mit
einem Beschaltungswerkzeug o. dgl. gleichzeitig in den
Schneidklemmschlitz und in die Schneidkante einzu-
drücken, um den Draht im Schneidklemmschlitz zu fixie-
ren und an der Schneidkante abzutrennen.
[0015] Ferner besteht eine erfindungsgemässe
Ausgestaltung der Mehrfach-Anschlussleiste durch
einen auf der Beschaltungsseite für die Adern der
Amtsleitung vorzugsweise aufschnappbaren, mit einer
Wetterschutzgelatine oder einem Wetterschutzfett
gefüllten Deckel, womit eine vollständig wetterfeste
Ausführungsform erreicht wird.
[0016] Eine beispielsweise Ausführungsform des
Erfindungsgegenstandes ist nachfolgend anhand der
Zeichnung näher erläutert. Es zeigen:

Fig 1 in schaubildartiger Darstellung auf
einen Montagekanal aufgebrachte erfin-
dungsgemässe Anschlussleisten in
einer ersten Lage und in einer um 180°
gedrehten Lage;

Fig. 2 u. 3 in schaubildartiger Darstellung die Auf-
schaltseite der erfindungsgemässen
Anschlussleiste für die Adern der Amts-
leitungen resp. für die Adern der Teil-
nehmerleitungen;

Fig. 4 in schaubildartiger Teildarstellung die
Aufschaltseite der erfindungsgemässen
Anschlussleiste für die Adern der Teil-
nehmerleitungen;

Fig. 5 eine Schnittdarstellung durch eine erfin-
dungsgemässe Anschlussleiste
gemäss Fig 4;

und

Fig. 6 in schaubildartiger Darstellung eine im
wesentlichen flächige Beschaltungs-
klemme der erfindungsgemässen
Anschlussleiste.

[0017] Die Module Mehrfach-Anschlussleiste für
eine lötfreie Schneid-Klemm-Andrahtung der elektrisch
isolierten Adern von Amtsleitungen und Teilnehmerlei-
tungen einer Telefonzentrale o. dgl. (nicht näher darge-
stellt) umfasst in bekannter Weise ein Gehäuse 1 aus
Kunststoff, in dem sich eine Mehrzahl längsseitig modu-
lar beabstandete Beschaltungsmittel 4 zum Durch-
schalten der einander zugeordneten Leitungsadern

befinden, sowie mit Mitteln zur Befestigung der
Anschlussleiste auf einem Montagekanal 10.

[0018] Erfindungswesentlich ist hier zunächst, dass
das Gehäuse 1 einstückig ist mit einer Mehrzahl modu-
lar beabstandeter Kammern zur einsetzbaren Auf-
nahme der Beschaltungsmittel 4 von einer Schmalseite
her und dass ferner die Mittel zur Befestigung der
Anschlussleiste 1 auf einen Montagekanal seitlich der
Leiste angeordnete Klinkenmittel 7 sind zur umschlags-
mässigen Montage der Leiste für eine freie Zugänglich-
keit für die Aufschaltung der Adern der Amtsleitung oder
der Adern der Teilnehmerleitung. Hierbei sind die Klin-
kenmittel 7 im wesentlichen symmetrisch ausgebildet
zur umschlagsmässigen Montage der Anschlussleiste
um 180°, wie das in Fig. 1 veranschaulicht ist.
[0019] Gemäss den Fig. 5 und 6 sind die Beschal-
tungsmittel zum Durchschalten der einander zugeord-
neten Leitungsadern eine Mehrzahl von nebeneinander
in der Anschlussleiste angeordnete, sich von der
Beschaltungsseite 2 für die Amtsleitungen zur Beschal-
tungsseite 3 für die Teilnehmerleitungen erstreckende,
im wesentlichen flächige Beschaltungsklemmen 4 mit
jeweils einem Schneidklemmschlitz 5, 5' an beiden
Enden. Hierbei ist auf der Beschaltungsseite 2 für die
Adern der Amtsleitungen dem Schneidklemmschlitz 5
der Beschaltungsklemme 4 eine Schneidkante 8 zuge-
ordnet zum Abtrennen einer Überlänge 15' einer Amts-
ader 15 bei deren Aufschaltung. Vorzugsweise ist dabei
die Ausgestaltung derart, dass die Schneidkante 8 vom
Schneidklemmschlitz 5 mit vorgegebenem Abstand
distanziert und sich schlitzförmig nach unten verjün-
gend und schliessend ausgebildet ist sowie sich an
einem, an der Beschaltungsklemme 4 mit dem Schneid-
klemmschlitz 5 parallel und nach hinten distanziert U-
förmig angeformten Schneidarm 9 befindet (Fig. 6).
[0020] Wie insbesondere Fig. 4 und 5 verdeutli-
chen, sind auf der Beschaltungsseite 3 für die Teilneh-
merleitungen an der Anschlussleiste eine Mehrzahl
Beschaltungsschwenkdeckel 6 angelenkt, je zur Auf-
nahme mindestens einer Ader 25 der Teilnehmerleitung
und zu deren lösbaren Aufschaltung in den betreffen-
den Schneidklemmschlitz 5'. Hierbei sind die Beschal-
tungsschwenkdeckel 6 mittels Filmscharnier 11 an der
Beschaltungsseite 3 für die Teilnehmerleitungen an der
Anschlussleiste befestigt.
[0021] Eine wesentliche Verbesserung wird dabei
damit erzielt, dass eine Queröffnung 13 zum Drahtauf-
nahmekanal 14 am Beschaltungsschwenkdeckel 6 zum
Durchtritt jeweils einer Beschaltungsklemme 4 beim
Aufschalten sowie als Durchgriff für eine Prüfspitze o.
dgl. nach aussen mittels einer durchstossbaren, das
Auslaufen von einer in die Anschlussleiste einzufüllen-
den Wetterschutzgelatine oder einem Wetterschutzfett
verhindernden Membrane 12 verschlossen ist.
[0022] Weiter zeigen die Darstellungen, dass die
Beschaltungsschwenkdeckel 6 zur Aufnahme und Auf-
schaltung von Doppeladern ausgebildet sind.
[0023] Gemäss insbesondere Fig. 4 sind die
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Beschaltungsschwenkdeckel 6 je in Schliesslage am
Gehäuse 1 über einen Schnappverschluss 16,16' ver-
riegelbar, wobei der Schnappverschluss 16,16' unter-
schiedliche Flankenwinkel aufweist zur Erzeugung
unterschiedlicher Widerstände beim Schliessen und
Öffnen der Beschaltungsschwenkdeckel 6. Zudem wir-
ken die Beschaltungsschwenkdeckel 6 je beim Beschal-
tungsvorgang mit einem Zentriernocken 17 am
Gehäuse 1 zusammen.

[0024] Die vorbeschriebene module Mehrfach-
Anschlussleiste genügt somit vollumfänglich den heuti-
gen Anforderungen insbesondere in Bezug auf eine
rationelle Herstellung, ein freies Rangieren der Adern
der Teilnehmerleitungen sowie in Bezug auf ein schnel-
les und leichtes Aufschalten der elektrisch isolierten
Adern der Amtsleitungen und der Teilnehmerleitungen.
Zudem ist hier die MehrfachAnschlussleiste vollumfäng-
lich gegen Feuchtigkeit geschützt. Letzteres wird weiter
verbessert durch einen auf der Beschaltungsseite (2)
für die Adern der Amtsleitung aufschnappbaren, mit
einer Wetterschutzgelatine oder einem Wetterschutzfett
gefüllten Deckel 20 (Fig. 3).
[0025] Hierbei sind Modifikationen durchaus mög-
lich, ohne den Erfindungsgedanken zu verlassen. Ins-
besondere können auch für das Aufschalten der Adern
der Amtsleitungen Beschaltungsschwenkdeckel an der
Anschlussleiste angelenkt sein. Die Anlenkung kann
dabei auch über andere Massnahmen erfolgen, wobei
aber beispielsweise Drehachsenmittel mehr Bauraum
beanspruchen und deshalb die Anlenkung mittels Film-
scharnier erhebliche Vorteile aufweist, sowohl bezüg-
lich Bauvolumen als auch spritzgusstechnisch. Ferner
sind an Stelle der Beschaltungsschwenkdeckel auch
Drucktasten denkbar.

Patentansprüche

1. Module Mehrfach-Anschlussleiste für eine lötfreie
Schneid-Klemm-Andrahtung der elektrisch isolier-
ten Adern von Amtsleitungen und Teilnehmerleitun-
gen einer Telefonzentrale o. dgl., mit einem
Gehäuse aus Kunststoff, in dem sich eine Mehrzahl
längsseitig modular beabstandete Beschaltungs-
mittel zum Durchschalten der einander zugeordne-
ten Leitungsadern befinden, sowie mit Mitteln zur
Befestigung der Anschlussleiste auf einem Monta-
gekanal o. dgl., dadurch gekennzeichnet,

dass das Gehäuse (1) einstückig ist mit einer
Mehrzahl modular beabstandeter Kammern
zur einsetzbaren Aufnahme der Beschaltungs-
mittel (4) von einer Schmalseite her und dass
ferner die Mittel zur Befestigung der Anschlus-
sleiste (1) auf einen Montagekanal seitlich der
Leiste angeordnete Klinkenmittel (7) sind zur
umschlagsmässigen Montage der Leiste für
eine freie Zugänglichkeit für die Aufschaltung
der Adern der Amtsleitung oder der Adern der

Teilnehmerleitung.

2. Module Mehrfach-Anschlussleiste für eine lötfreie
Schneid-Klemm-Andrahtung der elektrisch isolier-
ten Adern von Amtsleitungen und Teilnehmerleitun-
gen einer Telefonzentrale o. dgl., mit einem
Gehäuse aus Kunststoff, in dem sich eine Mehrzahl
längsseitig modular beabstandete Beschaltungs-
mittel zum Durchschalten der einander zugeordne-
ten Leitungsadern befinden, dadurch
gekennzeichnet,

dass die Beschaltungsmittel zum Durchschal-
ten der einander zugeordneten Leitungsadern
eine Mehrzahl von nebeneinander in der
Anschlussleiste (1) angeordnete, sich von der
Beschaltungsseite (2) für die Amtsleitungen
zur Beschaltungsseite (3) für die Teilnehmerlei-
tungen erstreckende, im wesentlichen flächige
Beschaltungsklemmen (4) mit jeweils einem
Schneidklemmschlitz (5, 5') an beiden Enden
sind.

3. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass mindestens auf der Beschaltungsseite (3)
für die Teilnehmerleitungen an der Anschlus-
sleiste (1) eine Mehrzahl Beschaltungs-
schwenkdeckel (6) angelenkt sind, je zur
Aufnahme mindestens einer Ader der Teilneh-
merleitung und zu deren lösbaren Aufschal-
tung in den betreffenden Schneidklemmschlitz
(5').

4. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Beschaltungsschwenkdeckel (6) mit-
tels Filmscharnier (11) o. dgl. an der einen
und/oder anderen Schmalseite (2;3) der
Anschlussleiste (1) befestigt sind.

5. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass eine Queröffnung (13) zum Drahtaufnah-
mekanal (14) am Beschaltungsschwenkdeckel
(6) zum Durchtritt jeweils einer Beschaltungs-
klemme (4) beim Aufschalten sowie als Durch-
griff für eine Prüfspitze o. dgl. nach aussen
mittels einer durchstossbaren, das Auslaufen
von einer in die Anschlussleiste einzufüllenden
Wetterschutzgelatine oder einem Wetter-
schutzfett verhindernden Membrane (12) ver-
schlossen ist.

6. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 3,
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dadurch gekennzeichnet,

dass die Beschaltungsschwenkdeckel (6) zur
Aufnahme und Aufschaltung von Doppeladern
ausgebildet sind.

7. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Beschaltungsschwenkdeckel (6) je in
Schliesslage am Gehäuse (1) über einen
Schnappverschluss (16,16') verriegelbar sind.

8. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet,

dass der Schnappverschluss (16,16') unter-
schiedliche Flankenwinkel aufweist zur Erzeu-
gung unterschiedlicher Widerstände beim
Schliessen und Öffnen der Beschaltungs-
schwenkdeckel (6).

9. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Beschaltungsschwenkdeckel (6) je bei
einem Beschaltungsvorgang mit einem Zen-
triernocken am Gehäuse (1) zusammenwirken.

10. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass auf der Beschaltungsseite (2) für die
Adern der Amtsleitungen dem Schneidklemm-
schlitz (5) der Beschaltungsklemme (4) eine
Schneidkante (8) zugeordnet ist zum Abtren-
nen einer Überlänge einer Amtsader bei deren
Aufschaltung.

11. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Schneidkante (8) vom Schneidklemm-
schlitz (5) mit vorgegebenem Abstand distan-
ziert und sich schlitzförmig nach unten
verjüngend und schliessend ausgebildet ist
sowie sich an einem, an der Beschaltungs-
klemme (4) mit dem Schneidklemmschlitz (5)
parallel und nach hinten distanziert angeform-
ten Schneidarm (9) befindet.

12. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Klinkenmittel (7) im wesentlichen
symmetrisch ausgebildet sind zur umschlags-
mässigen Montage der Leiste (1) um 180° für
eine freie Zugänglichkeit für die Aufschaltung

der Adern der Amtsleitung oder der Adern der
Teilnehmerleitung.

13. Mehrfach-Anschlussleiste nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch einen auf der Beschaltungs-
seite (2) für die Adern der Amtsleitung vorzugs-
weise aufschnappbaren, mit einer
Wetterschutzgelatine oder einem Wetterschutzfett
gefüllten Deckel (20).
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